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II . Ausgab©

HRRKnt^b
_o_i t sauf träge de r Sta dt Bien für

_3 1 6 M illionen Schill jug .
Fast jede der letzten Wochen brachte umfangreiche Vergebungen

der ooadt in Verfolgung ihres grossen Investitionsprogramrnes . Auch diese
loche wiederum hat Bürgermeister Richard Schmitz die Zuteilung sehr ins
Gewicht fallender Aufträge genehmigen können.

Zehn neue Straggenbaute n.
Schon ein Blick auf die Wiener Strassen zeigte dass mit der

schönen Jahreszeit auch die hauptsächliche Bauzeit für den Strassenbau
angebrocnen iso und intensiv aus genützt wird,Nunmehr kommen neuerlich zehn
Vergebungen für StrassenneuherStellungen hinzu,Entlang dem Karl Marx - Hof
verläuft die Heiligenstädterstrasse in einem gegenwärtig geradezu trostlo¬
sen Zustaud • Nunmehr soll auch dieses Versäumnis aufgeholt werden und die
Strasse zwischen der Gunoldstrasse und der Grinzingerstrasse mit einem
Kostenaufwand von 1 Million Schilling neu profiliert und gepflastert werden.
Die übrigen Vergeoungen betreffen Teilstrecken in den Strassenzügen 3 * j
Dapontegasse , Mittersteig, 6 . ,Hugo Wolfgasse , 9 « > Lazarettgasse , lo » ,
Verl,Arsenalweg , lo,,Laaerstrasse , 12 . ,Atzgersdorferstrasse , l 6 . ,Pesstgasse
und 18,,Rath - strasse und werden Ausgaben im Betrage von rund 600 . 000 Schil¬
ling erforderlich machen .

' '
■ , : •

Verbesserung der -# asSe rver sorgung im 3 . Bezirk.
Der bestehende Hauptrohrstrang für die Wasserversorgung des

so aus ged ernten und noch entv/icklüngsfähi -gen 3 . Bezirkes war schon seit langem
nicht mehr ausreichend ., um in Zeiten grossen Wasserbedarfes vollkommen
klaglos zu entsprechen . Der einseitigen Verteilung der Ausgaben der frühe¬
ren Stadtverwaltung ist es zuzuschreiben , dass diese dringende Ausgestal¬
tung immer v/ieder hinausgeschoben wurde,Mit der durch die neue Stadtver¬
waltung eingeleiteten harmonischen Befriedigung aller Bedürfnisse wird nun¬
mehr auch diese Rückständigkeit behoben * Es wurde der Bau eines neuen zweiten
ilauptrohrstranges von 3 * ^ Kilometer Länge

" der mit einem Innendurch¬
messer von einem halben Meter selbst bei stärkster Inanspruchnahme der
Wasserleitung allen Anforderungen genügen wird,Hiezu kommen noch verschie¬
dene neue Verteilungsleitungen im 3 » B QZ i r 'k mit Durchmessern von 100 bis
300 mm una einer Gesamtlänge von L*. 1 Ip Kilometern,Diese Arbeiten , welche in
zwei Baulosen an mehrere Firmen vergeben werden , erfordern allein einen
Kostenaufwand von l ’ l Millionen Schilling,

Neue W asser zuleitun gen im 11 . B ezir k.
Weiters werden im 11 . Bezirk auf der Simmeringer Heide in mehre¬

ren Strassenzügen neue Wasserleitungen mit einem Kostenbetrag von rund
' o . ooo Schilling verlegt werden . Damit wird einem langgehegten Wunsche der
ortigen Gärtner entsprochen , da diese nicht mehr da "- dort bedenkliche

Grundwasser zur Bewässerung verwenden müssen , sondern Hoch ^ uellenwasser zut?
Verfügung haben werden.

Ein hochwillkommener Auftrag für die Met allin dustr ie
>st in der Vergebung von 7 * & 5Q neue n Wasse rme sser n und 30 gr ossen Wasser^
IgAfong LP.hieb ern schwerer Konstruktion zu erblicken . Bei Wesen Apparaten,
eiche zusammen 39 ° « 000 Schi , EP&g ko sten,handelt es sich um Präzissions-
rbeit , bei der also die Handarbeit im Vordergründe steht.
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Grosse Kanalbaut en in Sicht .
Ein wichtiger Fortschritt auf dem Gebiete der Assanierung des»

Stadtteiles Floridsdorf ist in dem Entschlüsse des Bürgermeisters zu er¬
blicken , den so lange zurückgestellt gewesenen Brünnerstrassen - Entlastungs-
kanal In Angriff zu nehmen . Dieser Kanal wird eine Länge von fast k Kilo¬
meter haben und ist dazu bestimmt , die Gebiete westlich der Brünnerstrasse,
Floridsdorf,Jedlesee,Neu - und Grossjedlersdorf und Strebersdorf zu entwäs¬
sern,während der bestehende Kanal in der Brü nnerstrasse dann nur mehr für
die Gebiete der östlichen Seite dienen wird . Die Kanalisierung dieses Ge¬
bietes ist wegen seiner tiefen Lage und der zerstreuten Anordnung der ein¬
zelnen Siedlungszentren ein schwieriges technisches Problem . Der neue Kanal
liegt naturgemäss unter dem Hochwasserspiegel der Donau,weshalb gleich¬
zeitig auch ein g rosses Hebe w e rk errichtet werden muss , welches die Ab¬
wässer bei hohem Donaustand über den Schutzdamm in den Strom befördern
soll . Der im Flutgerinne ( Inundationsgebiet ) der Donau liegende Teil des Kana¬
les ist den Gefahren der Ueberschwemmungen besonders ausgesetzt und wird in
Form eines verstärkten Doppelprofiles ausgeführt . Dieses Bauvorhaben wird
etwa 6 Millionen Schilling erfordern und soll dem Umfange der Arbeiten ent¬
sprechend in fünf einzelnen Bauabschnitten zur Ausführung kommen . Sobald die
Donau den erforderlichen gleichmässig niederen Wasserstand haben wird,soll
mit dem Arbeiten an der Einmündung und beim Hebewerk begonnen werden . Es soll
nicht unerwähnt bleiben , dass durch diesen grossen Kanalbau dem Siedlungs¬
wesen in diesem Gebiete ein grosser Impuls gegeben wird und auch das Gelände
eine vi/esentliehe Wertvermehrung erfährt . Die Lieferung der Pumpen und sonsti¬

gen maschinellen Einrichtungen des grossen Hebewerkes wird der leistungs¬
fähigen ästem . Maschinenindustrie wertvolle Arbeitsgelegenheiten bieten.

Ausserdem wurden ein Kanalumba u in der Sechshauserstrasse im 15.
Bezirk , je ein Kanalneubau in der Paul Ehrlichgasse im l ^ . und in der In-
zersdorferstrasse im lo,Bezirk und schliesslich die Verlängerung des Ent ¬

lastung skanal es für den Ottakringerbach in der Neulerchenfelderstrasse ver¬

geben . Diese Arbeiten kosten zusammen rund 150 . 000 Schilling.
Auf dem Gebiete des Kanalbaues hat überhaupt eine sehr umfang¬

reiche Tätigkeit eingesetzt,weshalb man derzeit in verschiedenen Gegenden
Wiens den Bau neuer Kanäle sehen kann . So zum Beispiel findet der Kanalbau
in der Franzensbrückenstrasse beim Publikum besonderes Interesse,da hier
ein Profil von bedeutender Grösse ausgeführt wird und zum Schutze der an¬
schliessenden Gebäudefundamente und der Strassenbahn zahlreiche Verstre¬

bung smauern errichtet werden müssen.
Instand s etzung des Alten Rathause s.

Im Vorstehenden wurde nur über die grossen Neubauten berichtet.

Ununterbrochen gehen aber im Stadthaushalte zahlloso Aufträge für verschie¬

dene Instandhaltungsarbeiten und Neuanschaffungen hinaus . Beispielsweise wurde

in dieser Woche die gründliche Instandsetzung der Fassade des Alten Rathau¬

ses genehmigt . Auch im Innern dieses künstlerisch wertvollen Hauses kommen

verschiedene Reparaturarbeiten zur Aus Führung . Hiedurch werden 12 verschie¬
dene Firmen bei einer Kostensumm ® von l| 8,ooo Schilling Beschäftigung erhalten.

Das neue grosse Familienasyl in der Adalbert Stiftergasse ist

nahezu bis zur Hauptgleiche gediehen , so dass diese Woche bereits die An-
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Streicher - und Schlosserarbeiten vergeben werden konnten . Die Aufträge
ergingen an 11 Pinnen und umfassen mehr als loo . ooo Schilling.

Die Modernisierung des Amtsbetriebes geht weiter . Auch diese
■Joche kamen automa tische Telefonanlagen für 4 Bezirkshauptmannschaften
( Innere Stadt,Landstrasse,Meidling und Hietaing ) zur Vergebung . Die Elek¬
troindustrie verzeichnet auch einen schätzenswerten Auftrag insoferne,als
die im Rathaus bestehende grosse Akkumulatorenbatterie ausgest ^altet wird,
wobei ihre Kapazität um mehr als 30 Prozent gehoben wird . Diese Arbeiten
kosten zusammen llj .0 . 000 Schilling.

Während bisher die Maste für die öffentliche B e leuchtung aus
aem Ausland bezogen wurden , ist nunmehr die Wiener Industrie bereits in
der Lage , vollwertiges einheimisches Material zu liefern . So werden beim
BaA der Höhenstrasse für die elektrische Beleuchtung in Wien erzeugte Maste
verwendet und es ist soeben eine Lieferung von mehr als loo Beleuchtungs¬
maste mit Auslegearmen zum Betrage von 28 . Bio Schilling vergeben worden.

Die Stadt ist auch bestrebt , ihren Park an Autotransportwagen
zu modernisieren und zu vereinheitlichen,Zu diesem Zwecke Y/urden neuerlich
drei Krankentransportwagen und ein Sammelwagen für Infektionsgut mit
einem Kostenbeträge von rund 65 . 000 Schilling in Bestellung gegeben.

Sämtliche Arbeiten mit Ausnahme des Kanalbaues in der Brünner-
strasse und der Instandsetzung des Alten Rathauses sind schon vergeben
und erfordern allein einen Aufwand von nahezu y 6 Millionen SchiHing . Es
handelt sich dabei um 68 verschiedene Arbeitsvergebungen,ungeachtet der
grossen Zahl von Materialbestellungen , die mit diesen Arbeiten Zusammen¬
hängen , und zwar betreffen diese Vergebungen 16 Erd - und Pflaster betriebe,
9 Baufirmen , 9 Asphalt ! erer , 8 Puhrwerker , 7 Schlosser , 4 Anstreicher,
5 Rohrleger , 3 Wassermessererzeuger , 3 Armaturenerzeuger , 4 Telefonfimren,
1 Akkumulatorenerzeuger und 1 Automobilfabrik.

Entfallende Sprechstunde.
Am kommenden Dienstag enfällt wegen dienstlicher Verhinderung

die Sprechstunde bei Vizebürgermeister Dr . Kresse.
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